
StuRaMed-Protokoll – 05.07.2010
Anwesende: Claudia Thiedemann, Tobias Uhing, Richard Gnatzy, Claudia Billing, Robert Woese, Anja 
Schrödter,  Marta Kaczmyrczak,  Babete Jurack,  Thomas Pankau, Mirko Wegscheider,  Rudi  Ascherl, 
Kazim Sener

Gäste: keine

Redeleitung: Babete Jurack

Protokoll: Tobias Uhing

Inhaltsverzeichnis
TOP 1: BERICHTE AUS DER SPRECHSTUNDE.................................................................................................... 1

TOP 2: BERICHTE AUS DEN KOMMISSIONEN................................................................................................... 1

PLENUM.................................................................................................................................................................1

FAKULTÄTSRAT............................................................................................................................................... 2

TOP 3: FINANZEN........................................................................................................................................... 2

FSR-WE...............................................................................................................................................................2

TOP 4: STUDIENKOMMISSION FACHSPRACHENZENTRUM............................................................................... 2

TOP 5: UNBEANTWORTETE EMAILS................................................................................................................ 2

UMFRAGE NOTFALLMEDIZIN...........................................................................................................................................2

TOP 6: WORKSHOP LEHRE IN DER PALLIATIVMEDIZIN..................................................................................... 2

TOP 7: SONSTIGES..........................................................................................................................................2

SITZUNGEN IN DEN FERIEN.............................................................................................................................................2
PROMOTIONSFÖRDERUNG..............................................................................................................................................3
LPA-SPRECHSTUNDE...................................................................................................................................................3
UAK-KRITIK.............................................................................................................................................................3

TOP 1: Berichte aus der Sprechstunde
Es gibt nichts Berichtenswertes.

TOP 2: Berichte aus den Kommissionen

Plenum
Rudi moniert die wiedermal schlechte Sitzung des Plenums. Unsere Änderungsanträge wurden 
allesamt abgelehnt.

Es soll eine Satzung erstellt werden, die dann evtl. im WS beschlossen werden soll.
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Zum Schluss war wieder keine Beschlussfähigkeit gegeben.

Morgen ist wieder Plenum.

Rudi erwartet nicht, dass morgen die Wahlordnung bzw. der Wahlturnus beschlossen wird.

Für das morgige Plenum soll Robert entsandt werden. Abstmmung MH/0/1. → Robert wird 
entsendet.

Fakultätsrat
Im Fakultätsrat wurden die neue Mitglieder begrüßt. In der morgigen Sitzung soll der Dekan und der 
Studiendekan gewählt werden.

TOP 3: Finanzen

FSR-WE
Anja bitet alle Teilnehmer des FSR-WE ihren Eigenanteil zu überweisen.

Bürobedarf
Tobias schlägt vor für den Transport von Büromaterial, wie Flipchartpapier, Stfen, Klebeband, etc. 
bei Workshops und Ähnlichem drei Klappkisten anzuschafen. Dem stmmen wir zu.

TOP 4: Studienkommission Fachsprachenzentrum
Es ist ein studentscher Vertreter in die Studienkommission des Sprachenzentrums entsendet werden. 
Wir überlegen evtl. Einen von uns zu auszuwählen bzw. vorzuschlagen.

Robert erklärt sich dazu bereit diese Aufgabe zu übernehmen. Wir geben ihm unser positves Votum 
mit auf den Weg (MH/0/0).

TOP 5: unbeantwortete eMails

Umfrage Notfallmedizin
Es kam eine Umfrage aus Aachen zur Lehre in der Notallmedizin.

Wir wollen diese Umfrage im Forum verlinken.

TOP 6: Workshop Lehre in der Palliativmedizin
Claudia war auf dem Workshop in München. Es waren ca. 25 Fakultäten vertreten. Die bestehenden 
Konzepte aus Aachen, Köln und München wurden vorgestellt. Aufgrund der Größe unserer Fakultät 
bleibt abzuwarten, ob Kleingruppenunterricht möglich sein wird.

Wie diese Lehre bei uns ausgestaltet werden wird ist noch unklar und erfordert weiterhin kreatves 
Denken und intensive Arbeit. Derzeit gibt es im Rahmen des POL-3 ein Praktkum auf einer 
Palliatvstaton oder eine Hospiz.
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TOP 7: Sonstiges

Sitzungen in den Ferien
Zweiwöchiger Sitzungsrhythmus, beginnend am 19.07.2010.

Claudia T. eröfnet einen editgrid, in dem das Social-Programm geplant werden soll.

Promotionsförderung
Die Promotonsförderung ist wieder ausgeschrieben worden. Die Bewerbungsfrist ist leider relatv 
knapp. Claudia B. stellt die Informatonen ins Forum und auf unsere Homepage.

LPA-Sprechstunde
Ab dem nächsten Semester wird es eine regelmäßige Sprechstunde des LPA in Leipzig geben. 
Außerdem ist es neuerdings vom LPA aus möglich, dass man das PJ in Sonderfällen in „Teilzeit“ 
absolvieren kann.

UaK-Kritik
Im Forum wurde Kritk am UaK geäußert. Wir wollen vorerst die geplanten Evaluatonen abwarten. 
Die Problematk wurde auch mit dem Studiendekan besprochen. Wir hofen noch auf die LOM in der 
Lehre. Die Studenten werden auch gebeten die Feedback-Box des Referates Lehre zu nutzen.

Thomas regt an einen Lehrpreis zu etablieren, der nur durch studentsche Wahl vergeben wird.

Die Sitzung schließt um 20:05 Uhr und wird verlegt zum Projektgruppengrillen.
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